Didaktisch-methodische Erläuterungen zu den Lernstationen „Materialprüfung an Papier und Wellpappe“

Ausgangspunkt für die Planung und Umsetzung des Projektes war die Realisierung eines berufsorientierten Projektes, in dem Tätigkeiten aus der zukünftigen Berufswelt der SchülerInnen mit Hilfe des Faches Physik verstanden und durchgeführt werden. Gleichzeitig sollte dabei eine Kooperation mit einer benachbarten Wellpappenfirma (Gissler und Pass) aufgebaut werden.

inhaltliche Vorüberlegungen:

1. Wo findet man Physik in Wellpappenfabrik ? (überall

2. Wo findet man Physik der Jahrgangsstufe 10 einer Gesamtschulklasse? ( wichtigstes Thema „klassische Mechanik“ (Kräfte, Newtonsche Gesetze, Kraftmessung, Hookesches Gesetz, Druckbegriff, Hebelgesetz)

3. Wo findet man Physik, die Berufsorientierung ermöglicht und dadurch anwendungsbezogen ist?

Ergebnis: Materialprüfung (Welchen Druck halten Kisten beim Stapeln aus ?; Bei welcher Kraft reißt Papier ?) (klassische Mechanik ist Voraussetzung für Messungen dieser Art

methodische Vorüberlegungen

1. Bei dieser Thematik (Prüfverfahren) kann Erlerntes vertieft werden. Es ist kein inhaltliches „Aufeinander-Aufbauen“ vorhanden.

2. Das bereits recht akzeptable Maß an Selbständigkeit bei den SchülerInnen sollte durch das Projekt weiter gefördert werden

3. Das Quantifizieren (Messung und Auswertung) sollte - auch als Vorbereitung für die gymnasiale Oberstufe - weiterhin trainiert werden.

4. Die SchülerInnen sollen den Anwendungsbezug physikalischer Theorien und Konzepte erleben.

Konsequenzen und Projektgestaltung:

· Ausarbeitung von Lernstationen (Lernzirkel) zu verschiedenene Prüfverfahren wie Wasseraufnahme, Reißfestigkeit von Papier etc., die von allen SchülerInnen durch laufen werden

· Anfertigung von Schülermessgeräten nach dem Vorbild der Laborgeräte

· zur Verfügung stellen von laborvermessenem Papier und Pappmaterial

· Einteilung von Schülergruppen und Durchlaufen der Stationen

· „Schülerbetreuung“ der jeweiligen Station, mit der man begonnen hat, d.h. Hilfestellung bei anderen Gruppen, Sammlung und Auswertung aller an der Station erhaltenen Ergebnisse

· Vergleich mit Labormessungen

· Durchführung einer Fehlerbetrachtung

· Besuch des Labors mit tieferem Verständnis als bei normaler Betriebsbesichtigung

abschließende Bemerkung: 

Das Projekt ist zugeschnitten auf den Physikunterricht in einer durchschnittlichen Gesamtschulklasse der Jahrgangsstufe 10. Legt man weniger Wert auf die Auswertung, so kann es auch bereits in der 8. oder 9. Klasse einer Gesamtschule durchgeführt werden, besonders auch, wenn es sich um einen Erweiterungskurs Physik handelt. Für Gymnasialklassen sollte das Projekt meiner Einschätzung nach bereits in der 8. Klasse in dieser Form durchführbar sein.

